
Wichtige Infos zu Arbeitslosigkeit, 
Arbeitsagentur & Umschulung 
sowie Fördermöglichkeiten 

Kann man den Antrag auf 
Arbeitslosengeld ausdrucken? 

Ja – du kannst den Antrag auf 
Arbeitslosengeld bei der Bundesagentur für 
Arbeit als PDF herunterladen, ausdrucken, 
ausfüllen und einreichen. 

Allerdings ist auch die Beantragung online 
sehr komfortabel: Über die eServices der 
Arbeitsagentur kannst du den Antrag digital 
ausfüllen, zwischenspeichern, fehlende 
Unterlagen hochladen und den Status 
verfolgen. 

Wichtig: Zusätzlich zum Antrag ist 
eine Arbeitslosmeldung nötig – diese 
sollte spätestens am ersten Tag der 
Arbeitslosigkeit erfolgen. 

Wie viele Jobs darf man 
maximal ablehnen, wenn 
sie von der Arbeitsagentur 
vorgeschlagen werden? 

Das Thema ist nicht ganz einfach zu 
verallgemeinern, denn es hängt stark von 
den individuellen Umständen ab – z. B. von 
deiner Qualifikation, der Region oder dem 
Arbeitsmarkt.

Einige wichtige Grundsätze:

Du bist verpflichtet, „zumutbare“ Angebote 
anzunehmen. Was „zumutbar“ ist, definiert 
das Sozialgesetzbuch (SGB) unter anderem 
über Entgelt, Arbeitszeit, Anreise oder 
Qualifikation.

Es gibt keine feste Gesamtobergrenze 
an Ablehnungen, die gesetzlich eindeutig 
definiert ist – sehr viele Quellen sagen, dass 
eine pauschale „drei Ablehnungen“-Regel in 
der Praxis oft genannt wird, aber nicht immer 
eindeutig rechtlich verankert ist. .

Sanktionen (Sperrzeiten) sind möglich, wenn 
du wiederholt „zumutbare“ Stellen ablehnst 
ohne wichtigen Grund. Laut internen 
Richtlinien der Agentur für Arbeit können 
erste Ablehnungen zu 3 Wochen Sperrzeit 
führen, weitere zu längeren Sperrzeiten.

Ausnahmen bzw. triftige Gründe (z. B. sehr 
weite Pendelstrecken, gesundheitliche 
Einschränkungen) können eine Ablehnung 
rechtfertigen und damit eine Sanktion 
verhindern.

Wenn mehrere Vermittlungsvorschläge „kurz 
hintereinander“ gemacht werden, kann das 
Sozialgericht entscheiden, dass nicht für jede 
Ablehnung eine neue Sperrzeit verhängt wird. 

Wenn man arbeitslos wird 
oder über eine berufliche 
Neuorientierung nachdenkt, 
tauchen viele wichtige Fragen 
auf – insbesondere hinsichtlich 
des Antrags auf Arbeitslosen-
geld, der Ablehnung von Stel-
lenangeboten, der Förderung 
einer Umschulung und den 
Konsequenzen bei Kündigung. 
Im Folgenden eine kompakte 
Orientierung.

Fazit
Arbeitslosengeld-Antrag: Du kannst 
ihn online stellen, aber auch als PDF 
herunterladen und ausdrucken — 
wichtig ist die Arbeitslosmeldung 
rechtzeitig.

Ablehnung von Jobangeboten: Nicht 
beliebig viele – zumutbare Angebote 
sollten prinzipiell angenommen 
werden, sonst drohen Sperren, aber 
es gibt rechtliche Grenzen und 
Ausnahmen.

Umschulung: Die Agentur kann nicht 
nur die Kurskosten übernehmen, 
sondern auch ein monatliches 
Weiterbildungsgeld zahlen.

Kündigung ohne Meldung: Sehr riskant 
– es können Sperrzeiten verhängt 
werden, und du gehst möglicherweise 
finanzielle Unterstützung verloren.

https://www.it-tem.de/



